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Vorwort 

Es ist mittlerweile drei Jahre her, dass ich am 20.04.2008 am Fachbereich Wirt-
schaftswissenschaften der Westsächsischen Hochschule Zwickau (FH) meine Di-
plomarbeit vorlegte mit dem Titel „Eine Verlässlichkeitsuntersuchung von Indika-
toren der technischen Analyse für ausgewählte Wechselkurse“. Befasste sich diese 
Arbeit unter den Eindrücken eigener langjähriger Trading-Erfahrung vornehmlich 
mit der Fragestellung, inwieweit jeweils singulär betrachtete repräsentative tech-
nische Indikatoren aus Praktikersicht für Devisenspekulation geeignet sind, unter-
sucht die vorliegende Thesis wiederum repräsentative komplexe markttechnische 
Handelssysteme, die teilweise aus mehreren miteinander agierenden technischen 
Indikatoren aufgebaut sind, ebenfalls auf ihre Eignung für Devisenspekulation. 
Obgleich erneut die praktischen Aspekte für die Verwendbarkeit im FOREX-
Trading das Leitmotiv darstellen, müssen sich die markttechnischen Handelssys-
teme in vorliegender Arbeit aus betont wissenschaftlich objektiver Perspektive 
einer strengen Testmethodik unterziehen, unter Verwendung probater mathema-
tisch-statistischer Instrumente. In diesem Kontext kann und soll die Thematik die-
ser Thesis bewusst als evolutionäre Entwicklung des Diplom-Themas verstanden 
werden, auch wenn explizit zu betonen ist, dass zwischen beiden Arbeiten keiner-
lei Interdependenzen bestehen. Es handelt sich in beiden Fällen um vollkommen 
eigenständige, in sich abgeschlossene Untersuchungen. 

Mein großer Dank gebührt Herrn Prof. Dr. Ronny Kunz, stellvertretender Direktor 
des Instituts für Betriebswirtschaft [IfB] der Westsächsischen Hochschule Zwickau, 
zum einen für seine Bereiterklärung, die Begutachtung dieser Arbeit von Seiten 
der Fakultät Wirtschaftswissenschaften der Westsächsischen Hochschule Zwickau 
zu übernehmen. Zum anderen gab er mir mit seinen wertvollen Literaturvorschlä-
gen und fachlichen Anregungen wichtige Impulse. In besonderem Maße möchte 
ich meinem Mentor danken, Herrn Prof. Dr. rer. nat. habil. Ralf Wunderlich. Nicht 
nur, dass Herr Prof. Wunderlich das Thema und die Entwicklung der Arbeit von 
Anfang an sehr interessiert und mit vielen guten Hinweisen in einem wundervol-
len menschlichen Interagieren begleitet und gelenkt hat, sondern er nahm die Be-
treuung in einer Phase wahr, in welcher er auf den Lehrstuhl für Wirtschaftsma-
thematik am Mathematischen Institut der Brandenburgischen Technischen Uni-
versität Cottbus berufen wurde und dementsprechend den Wechsel von Zwickau 
nach Cottbus organisieren musste. Diese Geste verdient meine Bewunderung und 
Dankbarkeit. Nicht zuletzt danke ich auch meinem Bruder, Dominik Hofmann, der 
mit Akribie das Korrektorat wahrgenommen hat. 
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